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regurtg oerfefit Batte. Ser grofee SJÎumien-
farg, ben idj ootbtn etroäbnte, lüftete ganj
fadjte feinen Settel. Jn faft unmerflidjen
Sîmfberoegungen bob fid) ber Sedel, unb ber
buntte Spalt 3toifd)en biefem unb bem Sarge
tourbe âufebenbs breiter. Sie SBeroegung
rourbe fo fadjte unb oorftdjtig ausgefübrt, bafe

fie faft unmerflidj blieb. Sann roäbrenb
mir in atemlofer Spannung rjinftarrtert,
3cigte fid) in bem Spalt eine fdjmale, roeifec
$anb, unb enblidj ein ©efidjt, bas roir beibe
nur su gut tannten bas ©efidjt bes Sßro=

feffors SInbreas. fiangfam unb leife frodj er
aus bem SJJîumtenfarge, toie ein Sudjs aus
feiner ^ötjle, fortroäbrenb nadj allen Seiten
blidenb, balb oorroärts fdjreitenb, balb roieber
fteben bleibenb, ein SBilb ber £ift unb Sßor=

fidjt. Einmal erfdjredte ibn ein ßaut, ber oon
ber Strafee tarn, Er blieb bordjenb fteben,
bereit, gleidj roieber in bas Sßerfted hintn
ihm, surüd p fdjlüpfen. Sann ging er lang=
fam auf ben 3ebe"fpi^n roeiter, leife, 3oH
für 3oIl» unb gelangte enblidj an ben Sdjrein,

roeldjer in ber SJÎitte ber £atle ftanb. Sann
nabm er ein Sdjlüffelbunb aus ber Üafdje,
fdjlofe ben Sdjrein auf, 30g bie SBruftplatte
beraus unb legte fie auf ben ©lasbedel oor
fidj bin. Sarauf begann er feine Slrbeit mit
einem tleinen, gli^ernben Sfßerfseug. Er ftanb
gerabe unter unferem SBerfted unb roir fal)en,
bafe er baran roar, bas feltfame SBert ber 3er=
ftörung 3U oollenben, roeldjes er begonnen
batte.

Sas tiefe, ftoferoeife Sltmen SJlortimers
unb bas 3tttern feiner §anb, bie midj nodj
immer fefüjtett, jetgten mir ben tiefen Un~-

rcillen, ber ibn erfüllte, als er biefe 3erftö=
rung fab- Ser SJÎann, roeldjer fidj nod) oor
oierjebn ïagen fo ebrfurdjts= unb liebeooll
über biefe einige Reliquie gebeugt bitte,
roar nun baran, biefelbe in fdjmät)lidjfter
SBeife 3u befdjäbigen! Ser ©ebante roar un=
möglid), unfafebar unb bodj, ba ftanb in
bem füblen, eleftrifdjen ßidjte unter uns bie
büftere ©eftalt mit bem gebeugten grauen
Raupte unb bem äucfenben Ellbogen. SBeldje

unmenfdjlidje §eudjelei, roeldj bosbafter $afe
roiber feinen Sladjfolger mufete biefet utüjetm=
ltdjen nädjtlidjen Slrbeit jugrunbe liegen!
Es roar peinlidj, batan 3U beuten unb eine
Qual, 3U3ufeben.

Ser abfd)eulid)e 33anbale", rief SJior^
timer. hätten Sie bas je geglaubt?"

Es ift unfafebar."
Er ift entroeber ein Sdjurfe ober ein 23er=

rüdter, eins oon beiben. SBir roerben aber
balb roiffen, roas er ift. Äommen Sie mit
mir, Jaffon, roir roollen ibn bei feiner un=
betmlidjen Slrbeit abfaffen."

Eine Sür fütjrte aus SJÎortimers SBobn^
3immern nad) bem SJÎufeum. Siefe öffnete er
jadjte mit feinem Sdjlüffel, nadjbem roir
beibe bie Sdjube ausge3ogen haüm. SBir
fdjlidjen oon Sîaum 3U Sîaum bis sur 3Jîittel=
balle, roo roir ben Sßrofeffor nodj immer bei
ber Slrbeit fanben. Sodj, als roir nur nodj
einige Sdjritte roeit oon ibm entfernt roaren,
blidte er um fid) unb bemerfte uns. SJÎit et=

nem Sdjrei bes Entfe^ens roanbte er fidj 3ur

okbinQ?
IDhrun

t*M aiurtrkrt?
KLISCHEE FABRIK
BU5AG AO

BERN

und Kunstfeuerwerk Jed. Art,
Schuhorème Ideal", Boden-
wichse und Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-
Lederfett, Lederlaok

etc. liefert in besten Qualitäten
billigst 270

G. H. Fischer
Schwitz. Zündholz- mi Fattwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

tuMH wnifninSAfr uno lAHitefi t m ni en n
O e 1 1 N C 1 1 IlfH !U v £ e ka ni sa u u t uc v.

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule für Englisch

Rapid" in Luzern 66.
Prospekt gegen Ruckporto.

Billigste Bezugsquelle
Phono-Apparate 74

neueste Mod. (Schweizerwerk).
Grammophon-Platten v. Fr. 2.75
Gr. Kunstler- Platten v. Fr. 5.50
Sämtl. Bestandteile. Vergleichen
Sie meine Preise. Katalog grat.
LAY-BRYNER, LUZERN

Hôtels, Cafés und Restaurants
Basel RestaurantWITTLIN

Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
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©chtoete Sîolle
Sf. (Xheater=Si!ettant) :

Jdj tjabe in unferer nädj=
ften SBorftettung bte fdjroer=
fte Sîone."

SB.: SBtefo benn?"
Sf.: Jdj mufe bie bide

3frau 3L. auffangen, roenn
fie im oierten Slft in Dbn=
madjt fältt."

In StGallen:
I. Variété-Theater <«

Trischli
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzügliche Küche.
Eigene Schlächterei. A. Esslinger
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regung versetzt hatte. Der große Mumiensarg,

den ich vorhin erwähnte, lüftete ganz
sachte seinen Deckel. Jn fast unmerklichen
Ruckbewegungen hob sich der Deckel, und der
dunkle Spalt zwischen diesem und dem Sarge
wurde zusehends breiter. Die Bewegung
wurde so sachte und vorsichtig ausgeführt, daß
sie fast unmerklich blieb. Dann während
wir in atemloser Spannung hinstarrten,
zeigte sich in dem Spalt eine schmale, weiße
Hand, und endlich ein Gesicht, das wir beide
nur zu gut kannten das Gesicht des
Professors Andreas. Langsam und leise kroch er
aus dem Mumiensarge, wie ein Fuchs aus
seiner Höhle, fortwährend nach allen Seiten
blickend, bald vorwärts schreitend, bald wieder
stehen bleibend, ein Bild der List und Vorsicht.

Einmal erschreckte ihn ein Laut, der von
der Straße kam. Er blieb horchend stehen,
bereit, gleich wieder in das Versteck hinter
ihm zurück zu schlüpfen. Dann ging er langsam

auf den Zehenspitzen weiter, leise, Zoll
sür Zoll, und gelangte endlich an den Schrein,

welcher in der Mitte der Halle stand. Dann
nahm er ein Schlüsselbund aus der Tasche,
schloß den Schrein auf, zog die Brustplatte
heraus und legte sie auf den Elasdeckel vor
sich hin. Darauf begann er seine Arbeit mit
einem kleinen, glitzernden Werkzeug. Er stand
gerade unter unserem Versteck und wir sahen,
daß er daran war, das seltsame Werk der
Zerstörung zu vollenden, welches er begonnen
hatte.

Das tiefe, stoßweise Atmen Mortimers
und das Zittern seiner Hand, die mich noch
immer festhielt, zeigten mir den tiefen
Unwillen, der ihn erfüllte, als er diese Zerstörung

sah. Der Mann, welcher sich noch vor
vierzehn Tagen so ehrfurchts- und liebevoll
über diese einzige Reliquie gebeugt hatte,
war nun daran, dieselbe in schmählichster
Weise zu beschädigen! Der Gedanke war
unmöglich, unfaßbar und doch, da stand in
dem kühlen, elektrischen Lichte unter uns die
düstere Gestalt mit dem gebeugten grauen
Haupte und dem zuckenden Ellbogen. Welche

unmenschliche Heuchelei, welch boshafter Haß
wider seinen Nachfolger mußte dieser unheimlichen

nächtlichen Arbeit zugrunde liegen!
Es war peinlich, daran zu denken und eine
Qual, zuzusehen.

Der abscheuliche Vandale", rief
Mortimer. Hätten Sie das je geglaubt?"

Es ist unfaßbar."
Er ist entweder cin Schurke oder ein

Verrückter, eins von beiden. Wir werden aber
bald wissen, was er ist. Kommen Sie mit
mir, Jakson, wir wollen ihn bei seiner
unheimlichen Arbeit abfassen."

Eine Tür führte aus Mortimers
Wohnzimmern nach dem Museum. Diese öffnete er
sachte mit seinem Schlüssel, nachdem wir
beide die Schuhe ausgezogen hatten. Wir
schlichen von Raum zu Raum bis zur Mittelhalle,

wo wir den Professor noch immer bei
der Arbeit fanden. Doch, als wir nur noch
einige Schritte weit von ihm entfernt waren,
blickte er um sich und bemerkte uns. Mit
einem Schrei des Entsetzens wandte er sich zur
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Schwere Rolle
A. (Theater-Dilettant):

Jch habe in unserer nächsten

Vorstellung die schwerste

Rolle."
V.: Wieso denn?"
A.: Jch muß die dicke

Frau T. auffangen, wenn
sie im vierten Akt in
Ohnmacht fällt."
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